
Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung  

des Förderkreises Stufen des Lebens  

Religionsunterricht für Erwachsene e.V.  

Sitz 74182 Obersulm-Willsbach 

am Freitag, den 26. Juni 2026 

im Gemeindehaus Willsbach 

Beginn: 18:30 Uhr Versammlungsleiterin: Rebekka Gebert 

 Protokoll:  Anette Böhm 

 

I Begrüßung, gemeinsames Lied und geistlicher Impuls 

Rebekka Gebert begrüßt alle Anwesenden und stellt die Mitglieder des erweiterten 

Vorstandes des Förderkreises namentlich vor. 

 

Sabine Kasten gibt einen kurzen geistlichen Impuls zum Thema Lobpreis. Gott loben 

und ihn preisen lenkt unseren Blick weg vom Alltag und von Sorgen und auf ihn hin. 

Wir sind eingeladen, Gott jederzeit zu loben. Wir loben Gott, weil er uns liebt. Er ist die 

Liebe. Lobpreis verändert uns, er öffnet unser Herz und schenkt neue Kraft. 

 

II Offizieller Teil 

 

1. Feststellung der Tagesordnung – Anträge zur Tagesordnung 

 

Rebekka Gebert begrüßt die Mitglieder und stellt die Tagesordnung fest, die mit der 

satzungsgemäßen und termingerechten Einberufung der Hauptversammlung 

versendet wurde. Anträge zur Tagesordnung liegen nicht vor, sie ist damit endgültig 

angenommen. 

 

2. Feststellung der Anwesenheit der Mitglieder – Anwesenheitsliste 

Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung 

 

Rebekka Gebert stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Die 

Mitgliederliste enthält 41 Mitglieder und 4 Gäste, die heute anwesend sind. 

 

3. Gedenken der Verstorbenen 

Stefanie Gruber nennt die Verstorbenen im vergangenen Jahr: 

Hans-Peter Fundus, Christian Lehmann, Traude Flohr, Richard Schelle,  

Renate Gaul, Brigitte Häcker.  

Sie spricht ein kurzes Gebet zum Gedenken dieser Menschen. 

  



 

4. Bericht der ersten Vorsitzenden Anja Braun – Rückblick 2025: 

 

Rückblick zum Jahr 2025: 

 

Anja Braun stellte ihren Jahresbericht unter die Jahreslosung 2025 „Prüft alles und 

behaltet das Gute!“ (1. Thessalonicher 5,21). Diese habe die Arbeit von „Stufen des 

Lebens“ im vergangenen Jahr geprägt und dazu ermutigt, Entwicklungen zu prüfen, 

Bewährtes zu bewahren und Neues zu gestalten. 

 

• Personelle Veränderungen und Struktur 

Das Kuratorium traf sich im Berichtsjahr zu einer Präsenzsitzung sowie drei 

Online-Sitzungen. Ein Schwerpunkt war die zukünftige Ausrichtung und 

Weiterentwicklung der Organisationsstruktur. Im Rahmen der 

Kuratoriumsarbeit wurden Traudel Krause und Renate Vogt für ihren 

langjährigen und prägenden Einsatz verabschiedet. Anja Braun dankte 

Renate Vogt für die sorgfältige Übergabe des Vorsitzes des Förderkreises 

sowie dem gesamten Vorstand für die gute Unterstützung im ersten Amtsjahr. 

 

• Sichtbarkeit und Begegnungen 

Über die Teilnahme am Gemeindekongress in Erfurt sowie am Deutschen 

Evangelischen Kirchentag in Hannover wurde berichtet. Beide 

Veranstaltungen boten zahlreiche wertvolle Begegnungen, gute Gespräche 

und neue Kontakte. Die Resonanz auf den Messestand und den Workshop in 

Hannover waren sehr ermutigend. 

 

• Inhalte, Schulungen und Entwicklungen 

Im Bereich der Kursarbeit fanden Multiplikatoren- und Kursleiterschulungen an 

verschiedenen Standorten in Deutschland sowie in Brasilien statt. Darüber 

hinaus wurden neue Kurseinheiten entwickelt, darunter eine weitere Einheit für 

„Stufen des Männer Lebens“ sowie das neue, flexibel einsetzbare Format 

„Zeitfenster“. Außerdem wurde ein Schutz- und Präventionskonzept zum 

Umgang mit sexualisierter Gewalt erarbeitet. 

 

• Fundraising und Zukunftstruppe 

Das Fundraising-Team entwickelte neue Informations- und Spendenkarten. 

Hans-Martin Steffe wurde aus dem Team verabschiedet, welches er viele 

Jahre mit wertvollen Impulsen unterstützt hat. 

 

Die zwölfköpfige Zukunftsgruppe beschäftigte sich intensiv mit der 

langfristigen Ausrichtung von „Stufen des Lebens“. Als prägendes Bild für 

diese Arbeit beschrieb Anja Braun den „Sumpf“: Er stehe für die 

herausfordernde Situation mit knapper werdenden Ressourcen, verändertem 

Ehrenamt und rückläufiger Unterstützung durch die Landeskirchen. 

Gleichzeitig entstünden „Bretter“, die den Weg durch den Sumpf ermöglichen 

– etwa eine tragfähige Finanzierung, digitale Zugänge, neue Strukturen, 

sichtbare Angebote und verbindliche Verantwortungsträger. Zugleich sei ein 



Sumpf auch ein Lebensbiotop, in dem Neues wachsen und entstehen könne. 

Dieses Bild verdeutliche, dass Herausforderungen nicht lähmen müssten, 

sondern auch Raum für Neues schaffen könnten. 

 

 

5. Vorstellung des Jahresabschlusses 2025 

 

Juliane Boda als Kassenwartin stellt den Jahresabschluss 2025 vor: 

Die Einnahmen von 107.366,89. Euro,  

die Ausgaben von    111.487,79. Euro,  

sowie den Verlust von 4.120,90 Euro. 

Die Bilanz 2025 von Anlage- und Vereinsvermögen beträgt 143.230,66 Euro. 

Es wurden keine Fragen dazu gestellt. 

 

6. Bericht der Kassenwartin 

 

Juliane Boda gibt die aktuellen Kontenstände zum 23.06.2026 bekannt, sowie offene 

Ausgangs- und Eingangsrechnungen. 

Mitgliederstand 2026: 545 (Eintritte: 5, Austritte:15, davon verstorben: 6) 

 

7. Bericht der Kassenprüfer 

 

Ralph Rathgeber berichtet von der Kassenprüfung am 23.06. 2026. Yvonne Siren 

und er selbst waren dazu anwesend. Die Kassenwartin Juliane Boda hat 

hervorragende Arbeit geleistet, lautet sein Bericht. Es gibt keine Beanstandungen. 

 

8. Aussprache 

 

Rebekka Gebert bittet die anwesenden Mitglieder offene Fragen zu stellen. Es 

wurden keine Fragen gestellt. 

 

9. Entlastung von Vorstand und Kassenwart 

 

Rebekka Gebert beantragt, den Vorstand, den Kassenwart und die übrigen Mitglieder 

des erweiterten Vorstandes zu entlasten. Darüber wird per Handzeichen abgestimmt.  

Die Entlastung wird einstimmig erteilt. 

 

 

10. Spendenabkündigung 

 

Die Spende der heutigen Hauptversammlung wird für Menschen in der Ukraine 

(Karpaten) gegeben. Johanna Kreppein reist immer wieder dorthin und leistet große 

Hilfe. 

  



 

11. Verabschiedung 

Rebekka Gebert schließt den offiziellen Teil ab, bittet zur gemeinsamen Zeit und lädt 

ein zum Verwöhn-Buffet. Sie bedankt sich bei allen Anwesenden und Helfern. 

 

III Gemeinschaft und Verpflegung mit Verwöhn-Buffet 

von Mitarbeiter/innen von Stufen des Lebens. 

 

IV Ausklang mit gemeinsamem Singen 

Damaris Friedrich begleitet das gemeinsame Singen mit der Gitarre und die 

Versammlung endet mit einem Segensgebet. 

 

 

Ende der Hauptversammlung: 21:00 Uhr. 

 

 

 

Verfasser: Vorstand: 

 

 

 

 

 

  

________________________ _________________________ 

Anette Böhm   Anja Braun 

 

 

 


